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Die Seite von Mag.a Elisabeth Kronreif  
Liebe Pfarrangehörige!  
 

„Mittendrin“ ist heuer das Motto der PGR-Wahl. „Mittendrin“ – ein Wort, dass 
uns in der Pfarre auch über die Wahl hinaus weiterhin begleiten wird. 
Mittendrin - das kann vieles bedeuten. Negatives wie Positives. Gibt es doch 
so viele Situationen im Leben, in denen man sich richtig wohlfühlt, wenn 
man mittendrin ist und dann wieder Ereignisse, da hätte man darauf gut und 
gerne verzichten können, alles so hautnah mitzuerleben. Doch wenn ich das 
Wort „mittendrin“ höre – schwingt für mich viel mehr die Lebensfreude mit 
und auch eine schöpferische Kraft. Da wo ich mittendrin bin, da kann ich 
meist auch etwas mitgestalten und viele meiner Talente und Fähigkeiten mit-
einbringen.  

Wenn ich wo mittendrin dabei bin, dann ist es meistens auch so, dass ich mich dort heimisch und 
wohl fühle. Mittendrin, meint auch, dass ich nicht alleine bin, sondern eingewoben in einem Be-
ziehungsgeschehen mit den Menschen, aber auch mit Gott. Denn Gott selbst möchte mit uns in 
Beziehung treten, möchte mittendrin sein in unserem Leben. So hat er Mose beim brennenden 
Dornbusch die Zusage gegeben, „ich bin da“ und hat diese Zusage durch Jesu Leben und Wir-
ken noch verstärkt.  
Mittendrin im Leben – so soll auch die Pfarre sein. Einerseits dadurch, dass sich viele Menschen 
beteiligen und so viele Talente, Fähigkeiten und Lebensperspektiven einbringen und anderer-
seits so, dass wir als Christinnen und Christen die Botschaft Jesu in der Welt lebendig halten. 
Das heißt zu erkennen, was gerade wichtig ist und zu spüren, wo ich als Christin, als Christ ge-
fragt bin. Gerade für jene, die Hilfe brauchen und nicht mittendrin sein können, sondern am Ran-
de stehen.  
Dieses „Mittendrin Sein“, das kann einen aber auch ganz schön aus dem Atem bringen und da 
eignet sich die Fastenzeit zum Nachdenken: Wo bin ich gerade mittendrin und wo wäre ich lieber 
eher „außen vor“? Wo sind meine Talente und Fähigkeiten, die mir geschenkt wurden, am bes-
ten eingesetzt?  
 
Und bringen wir es auch immer wieder im Gebet vor Gott: 
Barmherziger Gott, danke, dass Du da bist – mittendrin in unserem Leben. 
Wir bitten Dich: 
Gib uns ein sehnsüchtiges Herz, damit wir uns mit Dir verbinden, jeden Tag neu -  
mittendrin im Leben. 
Gib uns ein hörendes Herz, damit wir die Zeichen der Zeit erkennen - 
mittendrin im Leben. 
Gib uns ein weises Herz, damit wir daraus die richtigen Schlüsse ziehen -  
mittendrin im Leben. 
Gib uns ein mutiges Herz, damit wir konkret werden - 
mittendrin im Leben. 
Gib uns ein weites Herz, damit wir einen Blick für alle Menschen in unserer Pfarre bekommen - 
mittendrin im Leben. 
Gib uns ein mitfühlendes Herz, damit wir die Not nicht übersehen - 
mittendrin im Leben. 
Gib uns ein starkes Herz, damit wir auch Trostlosigkeit und Mühen überstehen - 
mittendrin im Leben. 
Denn Du schenkst das Wollen und Vollbringen. Mit Dir gehen wir unerschrocken voran,  
Schritt für Schritt – mittendrin in unserem Leben. Amen . 
(Gebet von Irene Weinold für die PGR-Wahl)  
 
Wir dürfen darauf vertrauen, dass auch Gott mittendrin sein will in unserem Leben und uns be-
gleitet, wo immer wir auch unterwegs sind. Möge uns dann Gott immer wieder das „passende“ 
Herz schenken, wenn wir mittendrin sind im Leben. 
               Ihre Pastoralassistentin 
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 Pfarrgemeinderatswahl 20. März 2022 
  

 
Mittendrin. Pfarrgemeinderat weit denken 

 
 
Das ist der Slogan der Pfarrgemeinderatswahlen 2022. Wir sind mitten in den Vorbereitungen zu 
dieser Wahl. Was nehmen wir uns in den nächsten fünf Jahren vor? Was erwartet die Pfarrge-
meinde von uns? Welche Personen stehen hinter dem „uns“? Auf den nächsten Seiten stellen 
wir euch die 24 Kandidatinnen und Kandidaten vor, die in der nächsten Periode versuchen unse-
ren Glaubensweg zu gestalten und unser kirchliches und zivilgesellschaftliches Engagement zu 
stärken. Die Grundaufträge der Kirche unserer Pfarrgemeinde werden sein: 
  
 o Wie erzählen wir unseren Glauben und machen ihn erfahrbar? 
 o Wie helfen wir, wenn wir Not wahrnehmen? 
 o Wie leben wir eine gastfreundliche Gemeinschaft? 
 o Wie werden wir stärkende Gottesdienste feiern? 
 
Wir laden Sie ganz herzlich zur Wahl ein. Sie können mit Ihrer Stimme mit-
entscheiden, wie den Aufgaben nachgegangen wird. Die Wahl wird mittels 
Listenwahl durchgeführt. Bitte kreuzen Sie von den 24 Kandidaten maximal 
18 Kandidaten auf der Wählerliste an. 
Wahlmöglichkeit besteht bei der Samstag-Vorabendmesse (Beginn 18 Uhr), 
sowie während und nach den Sonntags-Gottesdiensten in Haselbach 
(Beginn 8.45 Uhr) oder in Höft ab 10.00 Uhr. Der Sonntags-Gottesdienst in 
Höft wird vom Kirchenchor musikalisch gestaltet und nach dem Gottesdienst 
laden wir Sie zum Weißwurst essen und einem Getränk ein.   
Bitte kommen Sie recht zahlreich und geben Sie den Kandidatinnen und 
Kandidaten Ihr Vertrauen und den Auftrag. Gerade jetzt, wo sich in unserer Region die Kirche 
neu ordnet, ist es wichtig, dass sich junge Leute an grundlegenden Entscheidungen für unsere 
Pfarrgemeinde beteiligen.                      Kurt Amstler, Fachausschuss Öffentlichkeitsarbeit 

 
 

 

Die Spenden des umgekehrten Adventkalenders haben große Freude bereitet! 
Menschen in den verschiedensten Braunauer Sozialeinrichtungen waren überwältigt von der Fül-
le der Spenden und sehr erfreut, dass so viel zusammengekommen ist. Mit dabei waren diesmal 
nicht nur die vier Braunauer Pfarren, sondern auch sechs weitere Pfarren aus dem Bezirk Braun-
au. So haben die Pfarren gemeinsam Geld und Gutscheine im Wert von rund 4000 Euro (davon 
ca. 2000 Euro aus den Braunauer Pfarren) gesammelt. Zusätzlich wurden in den Braunauer 
Pfarren über 50 Bananenschachteln mit haltbaren Lebensmitteln, Hygieneprodukten, Schlafsä-
cken, Decken, Taschen, Rücksäcken und Spielzeug gefüllt! Der umgekehrte Adventkalender 
bringt einfach Freude und hilft! 
Vielen herzlichen Dank an alle, die Sachspenden und Gutscheine gebracht oder Geld 
überwiesen haben. 

Firmlinge 2022 – „Du bist beim Namen gerufen“ 
Heuer bereiten sich in unserer Pfarre 10 junge Menschen 
auf die Firmung vor. Firmbegleiterin ist Pastoralassistentin 
Elisabeth Kronreif. Die Firmlinge werden sich am 3. April 
der Pfarrgemeinde beim Gottesdienst vorstellen. Das Sak-
rament der Firmung wird den Firmlingen am 14. Mai in der 
Stadtpfarrkirche durch Bischofsvikar Dr. Hans Hintermaier 
gespendet.  
Gluhak Magdalena, Hofbauer Paul, Kobler Jonas, Maier 
Carla, Ober Viktoria, Petereder Leah, Rossmaier Philipp, 
Schiller Liam, Wimmleitner David, Wojakowski Jakub. 
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Kinder– und Jugendseite  
Heuer Anfang 2022 waren in unserer Pfarre wieder die Sternsinger unterwegs. Unter Einhaltung 
gewisser Maßnahmen war es dieses Jahr wieder möglich für die Kinder, als Sternsinger verklei-
det von Haus zu Haus zu gehen und für eine wunderbare Aktion Geld in der Pfarre zu sammeln. 
Ich möchte mich hier gleich mal ganz besonders bei den Kindern bedanken. Ich durfte sie an 
zwei  Tagen begleiten und die Kinder trotzten dem Wetter (an zwei Tagen regnete es sehr stark) 
und waren mit vollem Einsatz dabei. Ich muss ganz ehrlich sagen, dass die Hingabe und der Ei-
fer, mit dem die Kinder dieses Jahr für die Sternsinger Aktion dabei waren, mich persönlich sehr 
beeindruckt haben und wir Erwachsenen könnten uns oft mal ein Beispiel daran nehmen. 
Nochmal ein ganz großes Danke an die Kinder und ich hoffe sehr, dass ich im nächsten Jahr 
wieder auf euch zählen kann !! 
Bedanken möchte ich mich auch bei den Begleitpersonen, denn ohne Erwachsene, die die Kin-
der den ganzen Tag begleiten, könnten wir diese Aktion nicht durchführen. 
Und mein Dank gilt auch den Personen der Pfarre, die mich bei der Planung und Durchführung 
sehr gut unterstützt haben und natürlich auch den Mitgliedern der Pfarrgemeinde, die den Kin-
dern Tür und Tor geöffnet haben und sie mit offenen Armen und lachenden Gesichtern aufge-
nommen haben. Den Kindern ist ein herzlicher Empfang und eine kleine oder größere Spende 
die größte Freude an diesem Tag. 
 
Danke und Vergelt´s Gott dafür! 
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Unsere Jungscharstunden können wieder abgehalten werden und sowohl die Kinder als auch 
die Leiter freuen sich sehr darüber. 
Unser derzeitiges Thema in der Jungschar ist die TAUFE. Was ist die Taufe eigentlich und was 
ändert sich mit der Taufe für jeden Einzelnen?? Wurde Jesus auch getauft?? 
Diese und noch viel mehr Fragen, werden in der Heimstunde erarbeitet mit den Kindern. Sie sind 
mit vollem Eifer bei der Sache und fast jedes Kind nahm etwas von der eigenen Taufe mit. Da 
konnten wir verschiedene Taufbüchlein, Tauffotobücher und verschiedene Bilder von den Kin-
dern gemeinsam betrachten. 
Es freut mich immer sehr, wenn die Kinder bei den Erzählungen und beim Zuhören aufblühen 
und mit vollem Eifer bei der Sache sind. 
Auch stellten wir uns die Frage, ob auch Jesus getauft wurde? 
Und wir konnten sie mit einem JA beantworten. 
Ich habe unten ein Bild zum Ausmalen. Das Bild zeigt Jesus bei seiner Wassertaufe mit der her-
abschwebenden Taube. 
Ich hoffe, ihr habt viel Spaß beim Ausmalen.    Eure Bettina 

Zwei Zahnstocher gehen im Wald spazieren. Plötzlich kommt ein 
Igel vorbei. Sagt ein Zahnstocher zum anderen: „Ich wusste gar 
nicht, dass hier ein Bus fährt“.  

Fritzchen fragt seinen Lehrer: „Kann man für etwas bestraft wer-
den, was man gar nicht gemacht hat?“ „Nein, natürlich nicht“. 
„Gut, ich habe nämlich meine Hausaufgaben nicht gemacht!“  

Der erste Schultag ist vorbei und die kleine Katharina kommt 
nach Hause. Da fragt die Mutter: „Na Katharina, hast du heute 
schon viel gelernt?“ Sie antwortet: „Ja, aber scheinbar noch nicht 
genug. Denn morgen muss ich wieder hin!“ 

"Papa, kann ich einen Euro für einen alten Mann haben, bitte?" 
"Na gut, Maria, ich freue mich, dass du dich so um ältere Menschen 
kümmerst. Ich gebe dir das Geld. Wo steht der Mann denn?" 

"Da hinten beim Supermarkt, er verkauft Eis."  
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Die Kandidaten unserer Pfarre Maria Königin 
 
Heute dürfen wir jene Kandidatinnen und Kandidaten vorstellen, die sich für die nächsten fünf 
Jahre bereit erklärt haben die Zukunft der Pfarrgemeinde zu tragen. Sie wollen für die Grund-
aufträge der Kirche sorgen und das kirchliche Leben in unserer Pfarre mitgestalten. Sie wollen 
etwas tun, damit der Glaube lebt und werden bemüht sein, Neues und Bewährtes zusammen-
zuführen.   
 

Sie haben bei der Wahl am 19. oder 20. März vor und nach den Gottesdiensten die Möglichkeit 
von den abgebildeten vierundzwanzig Kandidaten achtzehn Kandidaten ihre Stimme zu geben.   
 

Pfarrkirche Höft: Samstag-Vorabendmesse ab 18 Uhr, Sonntag ab 10 Uhr und in der Valentins-
kirche Haselbach ab 8.45 Uhr.   

Amstler Irmgard 
Pensionistin  
geb. 1953 
.. ich Gottes Hilfe 
schon oft erfahren 
durfte und ich hier 
aus Dankbarkeit 
etwas zurückge-
ben möchte.  

Amstler Kurt 
Pensionist 
geb. 1952 
 

.. ich die wertvol-
len und vielfälti-
gen Glaubensan-
gebote unterstüt-
zen möchte.  

Friedl Christopher 
Mechanikerlehr-
ling, geb. 2006 
 

.. ich für die Kin-
der spreche und 
mich in der Ju-
gendarbeit ein-
setzen möchte. 

Fuchs David 
Anwendungs- 
Ingenieur 
geb. 1993 
.. ich mein Ge-
schick mit meiner 
Gemeinde teilen 
kann. 

Fuchs Karl 
Landschafts-  
gärtner, geb. 1960 
.. es mich sehr be-
wegt, mit Gleichge-
sinnten in der Lie-
be Christi leben 
und aktiv sein zu 
dürfen.  

Fuchs Magdalena                    
Fachbeteuerin, 
geb. 2000 
 
 
.. ich bei der Ju-
gendarbeit mithel-
fen möchte. 

Fuchs Thomas 
Elektrikermeister 
 geb. 1982 
 

.. für mich jetzt 
die richtige Zeit 
ist für diese Auf-
gabe bzw. Tätig-
keit.  

Handschuh Lisa 
Controllerin 
geb. 1996 
 

.. ich den PGR als 
super Chance se-
he, mich besser in 
die Gemeinschaft 
einzubringen.  

Höfelsauer Rudi 
Pensionist 
geb. 1957  
 
 

.. ich ein leben-
diger Baustein 
in unserer Kir-
che sein will.  

Ich habe mich als Kandidat für die Pfarrgemeinderatswahl bereit erklärt, weil .... 
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Hofbauer Martina 
Pensionistin  
geb. 1952 
 
.. ich schon Jahr-
zehnte mit Spaß 
und Freude in der 
Pfarre mitarbeite.  

Höller Margarete 
Pensionistin  
geb. 1947 
.. ich schon jahre-
lang in der Pfarre 
(Liturgie, Pfarraus-
flüge) mitarbeitete 
und nun als PGR 
kandidiere.  

Kanduth Karin  
Pensionistin 
geb. 1958 
 

.. ich möchte so 
gut ich kann bei 
der Kath. Frau-
enbewegung 
mitarbeiten.  

Korinek Wolfgang 
BEd  M.Ed. 
MS-Direktor 
geb. 1976 
.. mir eine würdige 
Feier der Liturgie 
ein großes Anlie-
gen ist und weil im 
PGR ein guter 
Geist herrscht.   

Kraxenberger Anton 
Pensionist  
geb. 1946 
.. es mir noch immer 
viel Freude macht im 
Kirchenchor, im Bau-
ausschuss und im 
Team Liturgie mitzu-
arbeiten. 

Kraxenberger  
Peter 
Pensionist 
geb. 1948 
 
.. ich meinen 
Glauben bezeu-
gen möchte.  
 

Ott Renate  
Mag., Lehrerin 
geb. 1975 
 
.. ich Gesagtes 
manchmal ganz 
gut verschriftli-
chen kann.  

Palage Simone  
Musikschullehrerin  
geb. 1970 
.. ich gerne mit ande-
ren Leuten kommuni-
ziere und öfters Got-
tesdienste musika-
lisch mit der Geige 
mitgestalten möchte. 
.  

Probst Rosmarie 
Hausfrau  
geb. 1971 

 
.. ich die kirchli-
che Gemein-
schaft unterstüt-
zen will.  

Renner Justine 
Pensionistin  
geb. 1958 
 
 

.. für mich Glaube 
und Gemein-
schaft in meinem 
Leben wichtig 
sind.  

Riegler Maria 
Pensionistin  
geb. 1956 
 
 
 
.. ich meinen Glau-
ben bezeugen will. 

Schwarz Claudia 
GF-Assistentin 
geb. 1981 
.. weil ich sehr 
dankbar für diese 
Kirche bin, ich 
mich hier zuhau-
se fühle und et-
was zurückgeben  
will. 

Stadlinger Christine  
Mag., Pensionistin  
geb. 1955 
 

.. ich möchte mit-
helfen, dass unse-
re Pfarre ein Ort 
ist, wo der leben-
dige Glaube an 
Jesus spürbar ist. 

Untersberger Bettina 
Lehrerin  
geb. 1982 
 

.. es mich freut mit 
Kindern und Jugend-
lichen den Glauben 
zu entdecken und zu 
erleben.   

Wallner Theresia 
Pensionistin  
geb. 1946 
 

.. ich mich in der 
Pfarre sehr wohl 
fühle und ich 
mich gerne ein-
bringe.  

Ich habe mich als Kandidat für die Pfarrgemeinderatswahl bereit erklärt, weil .... 



 8 

 

Berichte aus unserer Pfarre 
Leider mussten wir heuer den Kathreinmarkt und den Pfarrnachmittag coronabedingt wieder ab-
sagen. Trotzdem bastelte das Frauenteam zahlreiche Adventkränze und boten diese vor den 
Gottesdiensten zum Verkauf an.   

Adventkranzweihe durch Msgr. Stefan Hofer 

Am 3. Dezember überraschte eine große Delegation des Pfarrgemeinderats Msgr. Stefan Hofer 
beim Gottesdienst in der Valentinskirche Haselbach und gratulierte ihm zu seinem 80. Geburts-
tag.  

3. Dezember 2021 — Msgr. Hofer hatte seinen 80sten Geburtstag  
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DER NIKOLAUS BESUCHTE UNSERE PFARRE 
 

Am 5. Dezember feierten wir wieder unseren Familiengottesdienst. Viele Jungfamilien feierten mit 
ihren Kinder den von Kaplan Maximus und der Familie Schmid kindgerecht gestalteten Gottes-
dienst mit. Am Ende des Gottesdienstes gab es für die Kinder eine große Überraschung. Der Ni-
kolaus persönlich kam in den Gottesdienst. In Reimform erzählte er vom Leben des guten Bi-
schofs. Anschließend erhielten alle anwesenden Kinder vom Nikolaus ein Schokoladegeschenk. 

Einen weiteren Familiengottesdienst feierten wir am 9. Jänner, dem Fest der Taufe Jesu. Da  
Jesus unser König ist, feierten viele kleine Königskinder zusammen mit Ihren Eltern den Gottes-
dienst. 

2. Feber — Maria Lichtmess 
Nach einer kurzen Einführung und einer anschließenden Lichterprozession zogen die Gläubigen 
in die Kirche zum Gottesdienst. Anschließend gab es durch Msgr. Hofer den Blasiussegen.  
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Das Sakrament der Taufe haben empfangen:   

In die Ewigkeit vorausgegangen sind uns: 

Gott, schenke ihnen die Vergebung bei Dir. 

Eucharistische Anbetung: 
 
Einmal im Monat findet im ersten Stock unseres Pfarrheimes eine Eucha-
ristische Anbetung statt.  
Von Donnertag bis Samstag wird Tag und Nacht durchgehend angebetet.  
 
Wir suchen Gläubige, die sich eine Stunde oder gerne auch mehr, in unse-
re Anbetungsliste auf der Homepage https://24-7.loretto.at/24-7/ eintragen.  
Ebenso kann man sich auch bei Kurt Amstler unter 0664 4117 335 dazu 
anmelden.  

Natürlich ist auch jeder spontane Besuch möglich. Eine kleine Oase zum 
Auftanken und um den Blick auf Jesus zu richten. Es ist dazu jeder herz-
lich eingeladen.  
Wann: 3. bis 5. März,  31.3. bis 2. April, 5. bis 7. Mai, 2. bis 4. Juni.  
Wo:     In unserem Anbetungsraum im Pfarrheim Höft, Höfterstrasse 80  

 
 
15. 1. 2022  H a r w ö c k  Fynn Hubert - Uttendorf 

Mehr Berichte, Fotos und Videos über unser Pfarrgeschehen finden Sie auf unserer Pfarrhomepage 
www.dioezese-linz.at/pfarre/4047. Per mail erreichen Sie uns: Pfarrre.mariakoenigin.Braunau@dioezese-
linz.at oder Telefon unter 07722 63242 sowie 0676 8776 6046 (Msgr. Hofer). 

L e h r e r  Maria (83) am 23. November  

S c h n i t z h o f e r  Philipp (84) am 27. November  

K i e s e w e t t e r  Alois (89) am 28. November  

S c h w a r z  Franz (75)  am 28. November  

G r u b m ü l l e r   Franz (62) am 10. Dezember  

R a n f t l  Horst Karl (82) am 5. Dezember 

W e i n d l  Hermine (89) am 23. Dezember  

H a i d e r   Hermann (74) am 30. Dezember   

O r t n e r  Margit (75) am 18. Jänner   

KS. OStR  Prof. G a s t e i g e r  Franz (94) am 19. Jänner  

W a g n e r  Maria (96) am 27. Jänner  

Dipl. Ing. K o l l e r Erika Theresia (90) am 30. Jänner  
W ü h r e r  Franz  (84) am 30. Jänner  
H o f b a u e r  Theresia (96) am 1. Februar  
A b e r e r  Theresia (89) am 4. Februar  
S p i e s s b e r g e r  Georg (88)  am 11. Februar  

Wir gratulieren den Eltern und wünschen ihnen 
und ihren Kindern Gottes Segen! 
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 Unsere Jugendgruppen treffen sich im Pfarrheim Höft, 1. Stock 

Jungschargruppe 1 
 

Jungschargruppe 2  

 15.30 bis 17.00 Uhr 
 

15.30 bis 17.00 Uhr 

jeden 1. und 3. Dienstag im Monat 
 

jeden 2. und 4. Donnerstag im Monat 

Jugendgebetskreis (ab 16 Jahre)  19.15 bis 21.00 Uhr jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat 

  

 Meditationsgruppe für Erwachsene im Pfarrheim mit Gabi Rechenmacher 
 Jeden Freitag 15.00 bis 17.00 Uhr ,  Auskunft Tel. 0660 4542 764 

Impressum: Katholisches Pfarramt Braunau Maria Königin         Tel. 07722/63242        IBAN: AT63 1860 1352 4020 
Layout und Fotos:  Kurt Amstler, Untersberger Bettina, Diözese Linz       Druck:  PRINTISSIMO, Braunau 

Für den Inhalt verantwortlich: GR Mag. Dr. Piksa Severin und der Pfarr-Fachausschuss für Öffentlichkeitsarbeit  

Unsere Pfarr– und Kirchentermine  
Tag Datum 

Hasel-
bach 

Höft     E  r  e  i  g  n  i  s  

MI 2.3.   18.00 Aschermittwoch 

DO-SA 3.—5.3.     Durchgehende eucharistische Anbetung im Pfarrheim Höft 

SO 6.3.   10.00 Familienfasttag mit Fastensuppenessen 

SO 13.3. 08.45 10.00 Vorstellung der PGR-Kandidaten, Familiengottesdienst in Höft 

SO 20.3. 08.45 10.00 Pfarrgemeinderatswahl in Haselbach und Höft 

SO 27.3.   10.00 4. Fasten-Sonntag, Vorstellungsmesse der Erstkommunionkinder 

MI 30.3.   19.00 Messe mit neuen geistlichen Liedern  

DO-SA 
31.3. bis 

2.4. 
    Durchgehende eucharistische Anbetung im Pfarrheim Höft 

SO   3.4.     10.00 Vorstellung der Firmlinge beim Gottesdienst  

SO 10.4. 08.45 10.00 Palmsonntag mit Palmweihe 

DO 14.4.   19.00 Gründonnerstag 

FR 15.4.   15.00 Karfreitag 

SA 16.4.   14-15 Karsamstag - Anbetung und Beichtgelegenheit  

SA 16.4.   20.00 Osternacht 

SO 17.4. 08.45 10.00 Ostersonntag 

SO 24.4.   10.00 Familiensonntag in Höft 

MI 28.4.   19.00 Messe mit neuen geistlichen Liedern  

      19.00 Maiandachten jeden Dienstag und Donnerstag 

DO-SA 5.—7.5.     Durchgehende eucharistische Anbetung im Pfarrheim Höft 

SA 7.5.     Vorabendmesse Muttertag - Haselbach  

SO 8.5.   9.00 Muttertag,  Erstkommunion ab Schule 

SA 14.5.    Firmung in St. Stephan durch Bischofsvikar Dr. Hans Hintermaier  

MI 25.5.   19.00 Messe mit neuen geistlichen Liedern  

DO 26.5. 08.45 10.00 Christi Himmelfahrt 

SO 29.5.   10.00 Familiensonntag in Höft 

DO-SA 2.-4.6.     Durchgehende eucharistische Anbetung im Pfarrheim Höft 

SO 5.6. 08.45 10.00 Pfingsten 

MO 6.6. 08.45 10.00 Pfingstmontag 

MI 15.6.   19.00 Vorabendmesse für Fronleichnam 

DO 16.6.     8.30 Uhr - Fronleichnam - alle 3 Stadtpfarren 

SO-SO 26.6-3.7.   Bischofsvisitation 

MI 29.6.   19.00 Messe mit neuen geistlichen Liedern  

DO-SA 30.6-2.7.     Durchgehende eucharistische Anbetung im Pfarrheim Höft 


